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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

60. JAHRGANG

15. OKTOBER 19 5 6

II EFT 2

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRAB EN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 9.50 HALBJÄRLICH FR. 5.10

Wenn eine Frau zum.

zweitenmal heiratet, so tut sie es,

weil sie ihren ersten Mann

verabscheute.Wenn ein Mann

zum zweitenmal heiratet, so

tut er es, weil er seine erste

Frau anbetete. Frauen

versuchen ihr Glück. die Männer

setzen das ihre aufs

Spiel. *
Das Glück eines verheirateten

Mannes hängt von Leuten

ab, die er eigentlich gar

nicht geheiratet hat.

*
KInder lieben anfangs.ihre

Eltern; wenn sie älter

werden, beurteilen sie sie;

bisweilen verzeihen sie ihnen.

*
Wie dem Feinde nichts zu

schlecht ist, ist dem Freund

nichts zu gut.

*
Manche verwechseln

Gewissensfreiheit mit gewissenloser

Freiheit.

Der Traum einer Frau hat

schon manchen Mann um

den Schlaf gebracht.

*
Ueberall kann man das

Gute finden, wenn man nur

das Gute sucht.

*
Niemand begeht ein

Verbrechen, ohne zugleich eine

Dummheit zu begehen.

Oscar Wilde
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